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• Der Mensch ist ein hochkomplexer 
biochemischer Algorithmus

• Es gibt keinen grundsätzlichen 
Unterschied
• Geist

• Seele

• Indviduum

Mensch versus Maschine
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Was ist eigentlich KI?
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By way of a definition…
KI Systeme kommen einem intelligent 
vor.

KI Systeme haben in der Lösung der 
Aufgabe eine gewisse Freiheit.

DFKI | Aljoscha Burchardt 5



KI im Alltag
• Navi

• Suchmaschine

• Übersetzung

• Rechtschreibkorrektur

• Empfehlung im Online-Handel

• Sortieren von Nachrichten/Beiträgen (Smart Phone, Facebook, youtoube etc.)

• Medizinprodukte (Krebsvorsorge, Prothetik etc.)

• ChatGPT, Midjourney, MS Copilot etc.
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Implizites Wissen Explizites Wissen
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Motivation: Wie erwerben Menschen Wissen/Fähigkeiten?
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Muttersprache(n)
Schwimmen
…

Fremdsprache(n)
Arithmetik 
…



Wie macht man 
Maschinen schlau?
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Welt/Szene 
mit anderen 

Akteuren
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KI-System

„Maschinendaten“ „Maschinendaten“

Umwandlung von 
Text, Sprache, 
Bildern, Tönen, 
Zahlen, Handlungen
etc.

Umwandlung in 
Text, Sprache, 
Bilder, Töne, 
Zahlen, 
Handlungen
etc.

Tastatur, Kamera,
Sensor etc.

Monitor, Lautsprecher,
Roboterantrieb etc.
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Algorithmen und 
Modelle

KI-System

Welt/Szene 
mit anderen 

Akteuren

„Maschinendaten“ „Maschinendaten“

Umwandlung von 
Text, Sprache, 
Bildern, Tönen, 
Zahlen, Handlungen
etc.

Umwandlung in 
Text, Sprache, 
Bilder, Töne, 
Zahlen, 
Handlungen
etc.

Tastatur, Kamera,
Sensor etc.

Monitor, Lautsprecher,
Roboterantrieb etc.
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Algorithmus vs. Black Box Modell
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Maschinelles 
Lernen der 

Modelle

KI-System

Welt/Szene 
mit anderen 

Akteuren

„Maschinendaten“ „Maschinendaten“

Umwandlung von 
Text, Sprache, 
Bildern, Tönen, 
Zahlen, Handlungen
etc.

Umwandlung in 
Text, Sprache, 
Bilder, Töne, 
Zahlen, 
Handlungen
etc.

Tastatur, Kamera,
Sensor etc.

Monitor, Lautsprecher,
Roboterantrieb etc.
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Beispiele für Maschinelles Lernen 
(Mustererkennung)
Überwacht (supervised) Verstärkendes Lernen (Reinforcement 

Learning)
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Tumor: ja
Tumor: ja

Tumor: nein

Hallo Welt. Hello world.

Dies ist ein 
Beispiel.

This is an example.

Und so weiter. And so on.

Punktzahl: 74
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KI und Sprache

DFKI | Aljoscha Burchardt 15



Sprachliche Funktionen
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Kommunikation

Wissen / 
Information

+ Übersetzung



Sprache als Schnittstelle Mensch-Mensch
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Sprache als Schnittstelle Mensch-Maschine
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Idealistische Sicht der Computerlinguistik

19

Pragmatik Sprechakte, Rhetorische Struktur, etc. Grice, Habermas, …

Semantik

Konzepte (Entitäten, Relationen, Events),
Wissensrepräsentation 
(Merkmalsstrukturen, Ontologien, Logik), 
Inferenz, etc.

Platon, Leibnitz, …, 
Wittgenstein

Syntax Grammatiken, Syntaxbäume, etc. Chomsky ff.
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Exkurs: Mengentheoretische Sicht auf Bedeutung 1/3

Sprache 

 Roter Elefant

Welt
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Exkurs: Mengentheoretische Sicht auf Bedeutung 2/3

Sprache 

 Kleiner Elefant

Welt
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Exkurs: Mengentheoretische Sicht auf Bedeutung 3/3

Sprache 

 Angeblicher Elefant

Welt
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Idealistische Sicht der Computerlinguistik
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Pragmatik Sprechakte, Rhetorische Struktur, etc. Grice, Habermas, …

Semantik

Konzepte (Entitäten, Relationen, Events),
Wissensrepräsentation 
(Merkmalsstrukturen, Ontologien, Logik), 
Inferenz, etc.

Platon, Leibnitz, …, 
Wittgenstein

Syntax Grammatiken, Syntaxbäume, etc. Chomsky ff.



Holzschnittartige Sicht auf NLP / Sprachtechnologie 
• Flache Verarbeitung an der „Wort-Oberfläche“

• Sehr wenig Weltwissen, kaum sprachliches Wissen im Einsatz

• Trade-Off (inhaltliche) Kontrolle vs. Skalierbarkeit/Performanz

• In der Praxis im Wesentlichen drei Ansätze
1. Symbolische Wissensverarbeitung („Datenbanken“)

2. Klassisches Machine Learning („Bag of Words“ und Merkmale)

3. Neuronale Netze („Word Embeddings“)
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Symbolische Wissensverarbeitung
• Vernetzte Datenbanken

• Semantic Web: Linked (Open) Data (z.B. DBPedia)
• Orte, Einwohnerzahlen, Medizin-Terminologie, etc.

• Wissensgraphen, z.B. Google Knowledge Graph

• Klassischer Roboterjournalismus
• Wetterdaten, Sportergebnisse
• Textbausteine

• Autom. Verlinkung, Frage-Antwort-Systeme

• Gute Kontrolle & Transparenz

• Eingeschränkte Skalierbarkeit
• Nur für “Basisfakten“: Triples WHO-WHAT-WHOM
• Aufbau/Kuratierung halbautomatisch möglich
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Klassisches Machine Learning
• „Bag of Words“ und Merkmale (Häufigkeiten, Syntax, etc.)

• Worte als Vektoren basierend auf Vorkommen in Dokumenten
• Maus = [TextA=2, TextB=3, TextC=3, TextD=0] = [2,3,3,0]
• Katze = [TexA=0, TextB=4, TextC=1, TextD=4] = [0,4,1,4]

• TFIDF: Relevanz eines Wortes für ein gegebenes Dokument

• Sätze/Texte sind Vektoren, mit ihnen kann man rechnen.

• Funktioniert mit wenig Daten.

• Stichwortsuche, ähnliche Dokumente finden, Reviews klassifizieren, etc.

• Relative Kontrolle & Nachvollziehbarkeit

• Eingeschränkte Skalierbarkeit
• Aufbau der Schlüsselwörter und Merkmale manuell (gut, heiß, preiswert, etc.)
• Wort-Reihenfolge wird nicht berücksichtigt (Negation, Modalitäten, Zahlenangaben, etc. fallen oft durch)
• Sparse Data: alternative Formulierungen (Doktor-Arzt) werden nicht erkannt
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Word Embeddings – Rechnen mit Vektoren
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Neuronale Netze
• Word Embeddings: Wörter als „Wortwolken“ ihrer Kontextwörter

• End-to-End
• Rein datengetrieben

• Architektur des Netzes „entscheidet“

• Maschinelle Übersetzung, Bildbeschreibung, Frage-Antwort-Systeme, 
Generierung von Texten, etc.

• Geringe Kontrolle und sehr eingeschränkte Nachvollziehbarkeit

• Hohe Skalierung und Flexibilität
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Das Neue an 
generativer KI
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30

KI kann Inhalte… Beispiel(e)

Finden Suche (Web, Intranet)

Analysieren/Klassifizieren Emotionserkennung im Chat, Emails 
weiterleiten

Extrahieren QA, Zusammenfassung, 
Terminologie, etc.

Gruppieren Clustering von Produkten/Kunden

Umformen Übersetzung, Tabelle in Text

Generieren Bilder, Texte, Filme etc.



ChatGPT etc.
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Cu-
ration

Harmless Training

Preference/Chat Training

Large Language Model

Training on 
100s of billions 
of words; costs 

of several 
million dollars

Manual training 
using tens of 
thousands of 

prompts

Crowd 
working



Frameing
• Nicht: ChatGPT hat einen Fehler gemacht (es sei denn, der Text ist nicht plausibel)

• ChatGPT ist kein Orakel oder einer Wahrheitsmaschine

• Erste, offensichtliche Anwendungen:
• Textbausteine zusammenfügen

• Texte überprüfen, kürzen, zusammenfassen

• Texte übersetzen 

• Texte klassifizieren

• Ideengeber/Muse bei “leerem Blatt”

• Unbekanntes Thema aufspannen

• Antwortschreiben vorformulieren

• etc.

DFKI | Aljoscha Burchardt 32
Grafik: Die ZEIT



Erstelle eine Agenda für eine Workshop im Presse - und Informationsamt der Bundesregierung
(BPA) mit dieser ZIELSETZUNG: a) Input&Austausch zu KI, Entwicklung von konkreten Ideen zur
Anwendung im BPA; b) Austausch zur Zusammenarbeit in Abteilung 1, Herausarbeiten von 
gemeinsamen Themen und Maßnahmen
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Erstelle eine kürzere, tabellarische Agenda.
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Mach aus der Keynote ein Impuls und dafür das Mittagessen länger.
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Schreibe mir ein paar einführende Worte für den 
Workshop.
• "Herzlich willkommen zum Workshop 'Künstliche Intelligenz und Zusammenarbeit in Abteilung 1'. Wir freuen uns sehr, 

Sie alle hier begrüßen zu dürfen und schätzen Ihre Anwesenheit in diesem wichtigen Workshop.

• In den kommenden Stunden werden wir uns mit zwei entscheidenden Themen beschäftigen: Künstliche Intelligenz und 
die Zusammenarbeit in Abteilung 1. Diese beiden Bereiche sind von herausragender Bedeutung für die Arbeit der 
Bundesregierung und ihre Fähigkeit, den Anforderungen der modernen Zeit gerecht zu werden.

• Die Welt der Künstlichen Intelligenz entwickelt sich in atemberaubendem Tempo. Die Möglichkeiten, die sich durch KI 
eröffnen, sind sowohl faszinierend als auch herausfordernd. Wir stehen vor der Aufgabe, diese Technologie optimal zu
nutzen, um die Effizienz und Qualität unserer Arbeit im Presse- und Informationsamt zu steigern.

• Gleichzeitig ist eine effektive Zusammenarbeit innerhalb unserer Abteilung von entscheidender Bedeutung, um unsere
Ziele erfolgreich zu erreichen. Wir müssen gemeinsame Themen und Maßnahmen identifizieren, um unsere Kräfte zu
bündeln und unsere Arbeit noch effizienter zu gestalten.

• Dieser Workshop bietet uns die Gelegenheit, gemeinsam Ideen zu entwickeln, Best Practices auszutauschen und 
konkrete Schritte für die Zukunft zu planen. Wir ermutigen Sie alle, aktiv an den Diskussionen teilzunehmen, Ihr
Fachwissen einzubringen und kreativ zu denken.

• Die Vielfalt der hier versammelten Teilnehmer aus verschiedenen Abteilungen und mit unterschiedlichen Hintergründen
ist eine unschätzbare Ressource. Wir sind überzeugt, dass wir gemeinsam innovative Lösungen finden werden, um die 
Herausforderungen der Zukunft zu bewältigen.

• Vielen Dank, dass Sie heute hier sind, und lassen Sie uns nun mit unserem Workshop beginnen, der uns auf dem Weg zu
einer erfolgreichen Anwendung von KI im BPA und einer gestärkten Zusammenarbeit in Abteilung 1 führen wird."
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Schreibe eine Einladungsmail.
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Schreibe einen knackigen Satz für eine Social-Media-
Posting über den Erfolg des Workshops.
"Gemeinsam haben wir im Workshop Großes erreicht: KI-Innovationen und stärkere
Zusammenarbeit sind der Schlüssel zu unserem Erfolg! #BPAWorkshop #Innovation 
#Teamwork"
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Welche kritischen Fragen sollten auf dem Workshop nicht
diskutiert werden?

• In einem Workshop im Presse- und Informationsamt der Bundesregierung (BPA) sollten einige Themen vermieden
werden, um eine konstruktive und produktive Atmosphäre zu gewährleisten und politische Neutralität zu wahren. Hier
sind einige kritische Fragen, die normalerweise vermieden werden sollten:

1. Parteipolitische Fragen: Vermeiden Sie es, Fragen oder Diskussionen einzubeziehen, die sich direkt auf Parteipolitik
oder parteipolitische Kontroversen beziehen. Der Workshop sollte sich auf die Arbeit des BPA und nicht auf politische
Parteien konzentrieren.

2. Persönliche Angriffe: Diskussionen, die zu persönlichen Angriffen oder diffamierenden Aussagen führen könnten, 
sollten vermieden werden. Der Fokus sollte auf sachlicher und respektvoller Kommunikation liegen.

3. Heikle gesellschaftliche Themen: Vermeiden Sie Themen, die zu kontroversen gesellschaftlichen Debatten führen
könnten, wie beispielsweise religiöse oder ethische Fragen, die nicht direkt mit der Arbeit des BPA in Verbindung
stehen.

4. Vertrauliche Informationen: […]

5. Rechtliche Angelegenheiten: […]

6. Diskriminierung und Hassrede: Jegliche Form von Diskriminierung, Rassismus, Sexismus oder Hassrede sollte streng
vermieden werden. Der Workshop sollte eine inklusive und respektvolle Umgebung fördern.

7. Verschwörungstheorien: Diskussionen über Verschwörungstheorien oder unbegründete Behauptungen sollten
vermieden werden, um die wissenschaftliche Integrität zu wahren.
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Du bist ein konservativer Mitarbeiter des BPA und hast 
keine Lust auf den Workshop. Was schreibst Du deiner
Leiterin, damit Du nicht teilnehmen musst?

Als Mitarbeiter im öffentlichen Dienst und in einem professionellen Umfeld ist es wichtig, höflich und respektvoll zu kommunizieren, auch
wenn man Bedenken gegenüber einer Veranstaltung hat. […]. Hier ist eine Möglichkeit, wie Sie das tun könnten:

Betreff: Anfrage zur Teilnahme am Workshop "Künstliche Intelligenz und Zusammenarbeit in Abteilung 1"

Sehr geehrte [Name Ihrer Leiterin],

ich hoffe, es geht Ihnen gut. Ich möchte gerne bezüglich meiner Teilnahme am bevorstehenden Workshop "Künstliche Intelligenz und 
Zusammenarbeit in Abteilung 1" einige Anliegen ansprechen.

Ich schätze die Initiative des BPA zur Förderung von Innovation und Zusammenarbeit sehr. Allerdings möchte ich darauf hinweisen, dass
meine fachlichen Schwerpunkte und Aufgaben sich bisher nicht direkt auf KI-Anwendungen oder die Zusammenarbeit in Abteilung 1 
bezogen haben.

Da ich der Meinung bin, dass dieser Workshop von großer Bedeutung ist und die Teilnahme an sich unterstütze, frage ich mich, ob es in 
meinem Fall sinnvoll wäre, mich stattdessen auf meine aktuellen Projekte und Aufgaben zu konzentrieren, um sicherzustellen, dass diese
effektiv vorangebracht werden.

Ich möchte betonen, dass ich voll und ganz bereit bin, mich in Zukunft weiterzubilden und zu beteiligen, wenn meine Kenntnisse und 
Fähigkeiten in diesen Bereichen von Nutzen sein könnten. Aktuell sehe ich jedoch möglicherweise begrenzten Mehrwert für meine
Abteilung in Bezug auf diese spezifische Veranstaltung.

Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis und stehe zur Verfügung, um die für unsere Abteilung wichtigen Aufgaben weiterhin zu unterstützen.
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kürzer und direkter
Betreff: Anfrage zur Workshop-Teilnahme

Sehr geehrte [Name Ihrer Leiterin],

ich hoffe, es geht Ihnen gut. Ich möchte höflich anfragen, ob meine Teilnahme am 
bevorstehenden Workshop "Künstliche Intelligenz und Zusammenarbeit in Abteilung 1" 
optional sein könnte. Dies würde mir ermöglichen, mich weiterhin auf meine aktuellen
Projekte und Aufgaben zu konzentrieren.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen, 

[Ihr Name]
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Du bist ein motivierter und enthusiastischer Mitarbeiter 
des BPA. Was schreibst Du Deiner Leiterin, um am 
Workshop teilnehmen zu dürfen?
Sehr geehrte [Name Ihrer Leiterin],

ich hoffe, es geht Ihnen gut. Ich möchte gerne meine Begeisterung für die bevorstehende Workshop 
"Künstliche Intelligenz und Zusammenarbeit in Abteilung 1" zum Ausdruck bringen. Ich sehe darin eine
hervorragende Gelegenheit, meine Kenntnisse zu erweitern und aktiv an der Weiterentwicklung unserer
Abteilung teilzunehmen.

Die Themen des Workshops sind äußerst relevant und ich bin überzeugt, dass ich einen wertvollen Beitrag
leisten kann. Ich bin motiviert, Ideen zu entwickeln und unser Wissen über Künstliche Intelligenz und die 
interne Zusammenarbeit zu vertiefen.

Ich bin vollständig bereit und freue mich darauf, mich in diese wichtigen Themen einzuarbeiten und aktiv
an den Diskussionen und Arbeitsgruppen teilzunehmen.

Vielen Dank für die Gelegenheit, an diesem Workshop teilnehmen zu dürfen. Ich bin zuversichtlich, dass er 
einen positiven Einfluss auf unsere Abteilung haben wird.

Mit freundlichen Grüßen,

[Ihr Name]
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kürzer und direkter

Sehr geehrte [Name Ihrer Leiterin],

ich freue mich sehr über die bevorstehende Workshop "Künstliche Intelligenz und 
Zusammenarbeit in Abteilung 1" und möchte gerne daran teilnehmen. Ich sehe dies als eine
wichtige Gelegenheit zur Weiterbildung und zur Verbesserung unserer Arbeitsprozesse.

Vielen Dank im Voraus für die Möglichkeit zur Teilnahme.

Mit freundlichen Grüßen, 

[Ihr Name]
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Noch eine Pressemeldung zum Workshop.
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Schreibe eine html-Seite zur Anmeldung zum Workshop 
und Abfrage, ob jemand Vegetarier ist.
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Ein Gedicht zum Workshop im Stile von Heinz Erhardt.
In einem Amt so groß und weit, 

Da fand ein Workshop statt, soweit. 

Es ging um KI, das war klar, 

Und um Zusammenarbeit, wunderbar.

Die Teilnehmer kamen von nah und fern, 

Mit Enthusiasmus, das konnt' man spür’n. 

Ein Wissenschaftler hielt einen Impuls bereit, 

Von Künstlicher Intelligenz, voller Freud’.

[…]
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Zukunft: Multimodales
Kontextverstehen mit 
Foundation Models

KI-Modell: Luminuous von Aleph Alpha
Bild: Aljoscha Burchardt
Modell: Klara Klenk 



Mensch-Maschine-
Interaktion: 
Was macht KI mit uns? 
Und was machen wir mit KI?
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Proposed solution
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• AI outperforms MDs

• Junior MD performs lower than 
Senior MD

• Junior MD increases in 
performance using AI, while Senior 
MD decreases in performance!

• MDs seem to be influenced by 
decision of AI

• MDs and AI partially detect 
different patients at risk

AI vs MD vs MD+AI: Findings
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#00:05:18-0# Studie Patient 5

[…] Die gefühlte Verantwortung wird 
sicherlich übertragen. Also man beruft 
sich dann natürlich auf ein Programm, 
ich glaube die […] rechtlich oder 
bestehende Verantwortung [wird] nicht 
[abgeben], aber die gefühlte 
Verantwortung ist wahrscheinlich 
abgegeben.

„Die KI übernimmt da schon eine gewisse 
Verantwortung, aber ich bin immer noch 
der Meinung, dass die letzte 
Entscheidung immer noch beim Pfleger 
und bei den Ärzten liegt, ob wir diese 
Vorschläge und diese Verantwortung 
annehmen oder nicht. Oder ganz 
annehmen oder nur teilweise, genau.“

#00:17:45-0# Studie Arzt 11

Zuordnung von „Verhalten“ im Shared-Decision-Making 
erschwert
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(#00:17:55-7# Studie Arzt 14)

Das Problem ist […] dass man  […] eine 
kognitive Trägheit hat, dass man  […] sich  
[…] jedes Mal aktiv dagegen entscheiden 
muss, das zu machen, was dir  […] der 
Computer [sagt] und dass man so eine 
gewisse Entscheidungsfatigue  […] 
entwickelt. Insofern [fühlt man sich] 
beeinträchtigt, dass man  […] nicht 
unvoreingenommen da rangehen kann, 
sondern immer, immer sich dafür oder 
dagegen entscheiden muss.

Naja, die KI kann ja keine 
Verantwortung haben. Es ist/ es ist ein 
Gegenstand, also es ist ein Objekt, der 
kann keine Verantwortung haben. Wenn 
dann ist es natürlich immer der Arzt, der 
immer im Endeffekt leider Gottes dann 
immer der Schuldige ist. 

(#00:07:15-6#) Studie Patient 1)

Gefahr der Reduktion auf einen Haftungsknecht
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Wo im Prozess? Als Generationenprojekt!
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Einführung von Digitalisierung und KI
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Food for thought
Algorithms will repeatedly make mistakes 
due to insufficient data, faulty programming, 
muddled goal definitions and the chaotic 
nature of life. 

[…] most people often make terrible mistakes 
in the most important decisions of their lives. 

Even more than algorithms, humans suffer 
from insufficient data, from faulty 
programming (genetic and cultural), from 
muddled definitions, and from the chaos of 
life. 
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KI-Campus – Die Lernplattform für 
Künstliche Intelligenz

www.ki-campus.org

Stand: Q3/2020

https://www.ki-campus.org/
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